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4. Interview: „Wärschtlamo“  
Marcus Traub

Kontaktlose und -gebundene Kartenzah-
lung per iPhone mit Bluetooth-Dongle
Der Unternehmer „Wärschtlamo“, Marcus 
Traub, aus Hof in Oberfranken bietet den Kun-
den seines fahrbaren Wurstverkaufs die Zah-
lung per Karte an.

Herr Traub, was hat Sie dazu bewegt, Kar-
tenzahlung auch beim Würstchenverkauf 
einzusetzen?
In erster Linie liegt es am Problem des feh-
lenden Wechselgeldes. Ich verkaufe acht Sor-
ten Würstchen, deren Preis zwischen 1,80 und 
2,30 Euro liegt. Wenn jemand früh am Morgen 
mit einem großen Schein zahlen möchte, stellt 
das kein Problem mehr dar. Ich biete ihm statt-
dessen die Bezahlung mit Debit- oder Kredit-
karte an.

Welche technischen Voraussetzungen sind 
bei Ihnen dazu nötig? 
Ich benutze den iZettle Reader als Dongle, 
der per Bluetooth mit meinem iPhone verbun-
den ist, auf dem für den Bezahlvorgang die 
iZettle App installiert ist. Es reicht, die Karte 
des Kunden in den Dongle einzustecken oder 
auf den Dongle aufzulegen und einzulesen, 
damit die Wurst in wenigen Sekunden bezahlt 
werden kann. Die Kunden sind immer noch 

verwundert, wenn ich ihnen die bargeldlose 
Zahlung anbiete, denn schließlich ist es immer 
noch sehr ungewöhnlich, einem mobilen Ver-
käufer mit der Möglichkeit zur Kartenzahlung 
zu begegnen.

Was sind für Sie die Vorteile dieser innova-
tiven Bezahlmöglichkeit?
Bisher haben sich einige Vorteile herauskris-
tallisiert. Der größte ist wahrscheinlich die 
Flexibilität. Der Kunde kann unter mehreren 
Zahlungsmöglichkeiten – bar, Debit- oder Kre-
ditkarte – auswählen. So kann man auch ganz 
spontan, wenn kein Kleingeld in der Tasche 
vorhanden ist, den Kleinstbetrag ohne hohe 
Gebühr für mich auch mit Karte bezahlen. 
Auch beispielsweise ausländische Touristen, 
die gerade kein Bargeld zur Verfügung haben, 
können bei mir eine Wurst kaufen. Diese Mög-
lichkeit erhöht meine Kundenfrequenz und vor 
allem die Frequenz meiner Stammkunden. 
Auch bei meinen Touren durch das Bundesge-
biet, die ich zeitweise unternehme, bleibe ich 
flexibel und habe meine mobile Kasse immer 
dabei. Des Weiteren kann ich meinen Kun-
den bei Bedarf auch gleich einen Beleg bezie-
hungsweise eine Umsatzsteuer-konforme 
Rechnung per E-Mail von meinem iPhone 
zusenden. Dies ist gerade bei den Geschäfts-
kunden sehr beliebt.
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tungsfähigeren Begleiter der Kunden (Smart-
phones, Tablets, Smartwatches etc.) in den 
Bezahlvorgang werden Möglichkeiten geschaf-
fen, die jenseits dessen liegen, was mit den 
bestehenden Kartensystemen erreichbar ist. 
Ein Verknüpfen etwa mit Kundenbindungssys-
temen wird sogar beim Bezahlen von Klein-
beträgen möglich. So liegt die Chance für 
Anbieter darin, mit der Integration von z. B. 
Coupons, Tickets, Bonus- und Treuekarten 
vertrauenswürdige Service-Angebote einzu-
führen, die dann in einem virtuellen Geldbeu-
tel (einer App oder mehreren Apps auf dem 
Smartphone) zusammengeführt werden, mit 
dem auch mobil oder kontaktlos bezahlt wer-
den kann. Ein Vorteil für den Händler ist es, 
dass er vermehrt auch bei Kleinbeträgen Kun-
dendaten gewinnen kann. Der Kunde kann 
beispielsweise in einem Schritt mit einer Karte 
(oder App) gleichzeitig bezahlen und Punkte 
sammeln. Bei Kleinbeträgen hätte er vielleicht 
nicht extra zwei verschiedene Karten (zum 
Bezahlen und zum Punktesammeln) aus dem 
Portemonnaie gezogen.

Zukunft ist kontaktloses und mobiles 
Bezahlen
Auch wenn sich die NFC-Technologie als füh-
rende Lösung herausgestellt hat, ist der Markt 
für innovatives Bezahlen immer noch stark in 
Bewegung. Mobilfunkanbieter wie Vodafone, 
Hersteller von Smartphones und Tablets wie 
Apple und Samsung, Internet-Giganten wie 
Amazon und Google, aber auch Banken und 
Kreditinstitute entwickeln Lösungen zum inno-
vativen Bezahlen und konkurrieren um den 
Zugang zum Kunden. Aber es ist noch nichts 
entschieden und bleibt spannend. 		

5. Fazit und Ausblick

Innovative Bezahlsysteme – auch ein 
Thema für KMU
Innovative Bezahlsysteme sind ein viel disku-
tiertes Thema mit großem Potenzial, auch für 
den Mittelstand. Welches innovative Bezahl-
system aus der jeweiligen Unternehmenssicht 
am besten geeignet ist, hängt von den indivi-
duellen Einsatzbedingungen und von weiteren 
Faktoren wie Integrationskosten, Gebühren, 
Bedienbarkeit, Kundenakzeptanz, Verbrei-
tungsgrad oder den zu schaffenden techni-
schen Voraussetzungen ab. Allgemein lässt 
sich aber feststellen, dass die NFC-Technolo-
gie die führende Technologie beim kontaktlo-
sen und mobilen Bezahlen in Deutschland dar-
stellt.

Kein Druck von Verbrauchern
Ein Druck von Verbraucherseite zu einer 
schnellen Einführung von mobilem Bezahlen 
ist derzeit noch nicht zu erkennen. Die Deut-
schen lieben einfach ihr Bargeld. Aber Tech-
nologie und Anbieter sind bereits gut aus-
gestattet. Eines scheint klar: Innovative 
Bezahlsysteme versprechen wertvolle Vor-
teile auch für den Mittelstand (flexibel, bargeld-
los, schnell, kostengünstig, innovatives Image, 
mehr Impulskäufe usw.). Es lohnt sich, die 
Entwicklung zu verfolgen und sich schon jetzt 
darüber Gedanken zu machen, wo die indivi-
duellen Vorteile für das eigene Unternehmen 
liegen und wie sich kontaktloses und mobiles 
Bezahlen vorteilhaft im Wettbewerb um den 
Kunden nutzen lässt.

Neue Währung: Kundendaten
Bei innovativen Bezahlsystemen geht es aber 
nicht nur um einen effizienten Geldtrans-
fer, sondern häufig auch um die Informatio-
nen über das Kaufverhalten der Kunden. Mit 
der Einbindung der mobilen, zunehmend leis-
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Über Mittelstand-Digital
Mittelstand-Digital informiert kleine und mittlere Unternehmen über die Chancen und Herausforderungen der Digitalisierung. Regi-
onale Kompetenzzentren helfen vor Ort dem kleinen Einzelhändler genauso wie dem größeren Produktionsbetrieb mit Experten-
wissen, Demonstrationszentren, Netzwerken zum Erfahrungsaustausch und praktischen Beispielen. Das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie ermöglicht die kostenlose Nutzung aller Angebote von Mittelstand-Digital. 

Weitere Informationen finden Sie unter www.mittelstand-digital.de

Über die Mittelstand 4.0-Agentur Handel
Die Mittelstand 4.0-Agentur Handel ist Teil der Förderinitiative „Mittelstand 4.0 – Digitale Produktions- und Arbeitsprozesse“, die 
im Rahmen des Förderschwerpunkts „Mittelstand-Digital – Strategien zur digitalen Transformation der Unternehmensprozesse“ 
vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) gefördert wird. Hinter der Mittelstand 4.0-Agentur Handel stehen ibi 
research und das IFH Köln, die mit ihrer langjährigen Expertise in Fragen rund um Handel und E-Commerce im Rahmen von Mit-
telstand 4.0 dazu beitragen, kleine und mittlere Unternehmen für das digitale Zeitalter fit zu machen.

Weitere Informationen finden Sie unter www.handel-mittelstand.digital

Kompetenzzentren der Förderinitiative „Mittelstand 4.0 – Digitale Produktions- und Arbeitsprozesse“

Agenturen der Förderinitiative „Mittelstand 4.0 – Digitale Produktions- und Arbeitsprozesse“ 

Kompetenzzentrum Digitales Handwerk Regionale Schaufenster Digitales Handwerk

Mittelstand 4.0-Agentur Kommunikation

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Berlin

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Textil-vernetzt

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum IT-Wirtschaft

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Chemnitz 

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Ilmenau 

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Darmstadt

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Augsburg 

Mittelstand 4.0-Agentur Cloud

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Stuttgart

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Usability

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Hamburg

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Lingen

Kompetenzzentrum Digitales Handwerk

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Hannover

Mittelstand 4.0-Agentur Prozesse

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Dortmund

Mittelstand 4.0-Agentur Handel

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Kaiserlautern

Augsburg

Berlin

Hannover

Dresden

Regensburg

Oldenburg

Hamburg

Dortmund

Ilmenau

Darmstadt

Kaiserslautern

Chemnitz

Bayreuth

Koblenz

Kompetenzzentrum Textil-vernetzt Regionale Schaufenster Textil-vernetzt

Kompetenzzentrum Usability Regionale Anlaufstellen Usability

Magdeburg

Kompetenzzentrum IT-Wirtschaft Regionale Stützpunkte IT-Wirtschaft

Elmshorn

Sankt Augustin

Mannheim

Kassel

Karlsruhe

Aachen

Stuttgart

Denkendorf

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Bremen
Bremen

Lingen

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Cottbus 

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Siegen

SiegenMittelstand 4.0-Kompetenzzentrum eStandards
Köln

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Saarbrücken

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Magdeburg

Rostock
Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Rostock

Cottbus

Valley

Saarbrücken

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Planen und Bauen 


